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Wettbewerb
Die Palmenstadt der 
Alpen wartet  auf Sie!
Das Magazin Wellness & Gesundheit freut sich, Ihnen in Zusam-
menarbeit mit seinen Partnern einen Aufenthalt in Schenna, fünf 
Kilometer oberhalb von Meran, für zwei Personen im Doppel-
zimmer anbieten zu können. 

Versuchen Sie Ihr Glück und füllen Sie 
den Wettbewerbstalon auf Seite 2 aus!
Sie logieren im Hotel Hohenwart****S, Verdinserstrasse 5, 
I-39017 Schenna, Tel. +39 0473 94 44 00, www.hohenwart.com, 
info@hohenwart.com
Geniessen Sie ein wohliges Gefühl von Entspannung, Wohlbefin-
den und Lebensfreude: 3 Tage/2 Nächte im schönen Doppelzim-
mer inklusive Hohenwart-Verwöhnpension (vitales Frühstücks-
buffet, „Marende“ am Nachmittag mit Herzhaftem und Süssem, 
kulinarische Genüsse am Abend). Benutzung der Badelandschaft 
mit neuem 25-m-Aussenbecken, neuem Wellnessbereich VistaSpa 
auf drei Etagen mit Saunen, Ruheräumen, grosser Dachterrasse mit
Solebecken,  
Fitnessbereich 
„Well & Fit“, 
betreute Fitness-
einheiten sowie 
Wander- und 
Mountainbiketou-
ren im Rahmen 
unseres Wochen-
programms.

Von Claude-YVes ReYmond
partir-magazine.com

Die Südtiroler Stadt Meran bezaubert das 

ganze Jahr über mit zahlreichen Angeboten für Wellness, 

Aktivurlaub und Erholung. Fahren Sie hin, wann 

immer es Ihnen beliebt.
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Eine Tochter von Sissi, der Kaiserin 
Elisabeth von Österreich, kurte 
wegen ihres Asthmas in Meran.

Die 2005 fertig gestellte Therme ist die jüngste Attraktion      Merans. Im Preis enthalten ist auch die Reise mit Bahn und Postauto 
Schweiz-Mals hin und zurück in der 2. Klasse (der Abschnitt Mals-
Meran-Mals ist nicht inbegriffen, die Kosten betragen ca. 10 Euro).
Anreise Schweiz – Meran
Von Zürich nach Meran bestehen in den Wintermonaten sechs 
Verbindungen im 2-Stunden-Takt via Landquart-Vereina-Zernez 
und mit dem Postauto weiter nach Mals (GA und Halbtax gül-
tig!). Ab dort rasche Zugsverbindungen mit der neuen Vinsch-
gerbahn nach Meran.
Die Fahrzeit Zürich-Meran beträgt 6 Stunden 13 Minuten.
Sämtliche Fahrpläne finden Sie unter www.sbb.ch
Für Bahnpauschalreisen nach Meran wenden Sie sich an Ihren 
Bahnhof! 

Meran mit seinen Palmen, 
die im Winterwind zu 
schlottern scheinen, liegt 

auf 350 m über Meer inmitten 
eines breiten Tals und ist umge-
ben von über 2000 m hohen 
Bergen, die sich perfekt zum Ski 
fahren eignen. In fünf Skigebieten 
auf dem sogenannten Balkon der 
Alpen finden sich Pisten und An-
lagen für Ski alpin, Snowboarden 
und Freeriden. Im Tal geniesst 
man das mediterrane Klima mit 
300 Sonnentagen pro Jahr. Das 
bedeutet aber auch, dass der Win-
ter nicht allzu lange anhält und der 
Frühling mit blühenden Apfelbäu-
men und unendlichen Spargelfel-
dern schon bald die Oberhand 
gewinnt. Beginnen die Reben aus-
zuschlagen, ist es Zeit, die Skis zu 
versorgen und die Wanderschuhe 
und Nordic-Walking-Stöcke start-
klar zu machen.

Im Sommer steigt das Ther-
mometer in Meran oft auf über 
30 Grad. Meiden Touristen des-

Infos:
www.meranerland.com
www.suedtirol.info

wegen die Stadt? Keineswegs, 
denn die meisten Hotels bieten 
einen Pool und schattige Liege-
wiesen. Und die 100‘000, nach 
verschiedenen Regionen grup-
pierten Pflanzen im botanischen 
Garten von Schloss Trauttmans-
dorff lassen sich dann am besten 
bewundern, gefolgt von einem 
Museumsbesuch im Touriseum, 
wo die Geschichte des Tourismus 
im trutzigen Schloss auf humor-
volle Weise dargestellt wird. Der 
Herbst wird in Meran auch Indian 

Summer genannt. Die Einheimi-
schen lesen dann Trauben und 
sammeln Kastanien, während die 
Touristen auf den sonnigen Res-
taurantterrassen einen Prosecco 
schlürfen oder eine Trauben-Ent-
schlackungskur machen.

Eine Frage der luft
Meran verdankt seinen ausge-

zeichneten Ruf den Aufenthalten 
von Kaiserin Sissi, die unter an-
derem 1870 sieben Monate auf 
Schloss Trauttmansdorff lebte. 

Eine ihrer Töchter litt an Asthma, 
und Meran war schon damals als 
Luftkurort bekannt.

Bis Italien 1919 das Südtirol an-
nektierte, gab die österreichische 
Noblesse den Ton an, und die 
neureiche Bourgeoisie baute sich 
pompöse Sommerresidenzen. 
Heute zählt das Südtirol rund eine 
halbe Million Einwohner. „90 Pro-
zent von ihnen sprechen immer 
noch Deutsch, und jeder kann die 
Schule besuchen, die er will. Das 
war nicht immer so“, erklärt Bar- 

bara Schnitzer, Marketingverant- 
wortliche für Meran. „Rom ver-
suchte, den Einwohnern Italie- 
nisch aufzuzwingen. Meine Gross- 
mutter wollte als rebellische Lehre- 
rin ihre Wurzeln bewahren und 
gab weiterhin Deutschunterricht, 
allerdings heimlich in Kellern.“

Rom ist halt weit weg von Me-
ran, während Innsbruck und Mün-
chen in 1.5, bzw. 2.5 Stunden mit 
dem Auto zu erreichen sind. Ist 
das hier wirklich Italien? Fahren 
Sie hin und geniessen Sie die ein-
zigartige Mischung von deutscher 
Gewissenhaftigkeit und italieni-
scher dolce Vita.

Wunderbare therme Meran
Das 2005 für die Kleinigkeit 

von 120 Millionen Euro fertig 
gestellte Thermalbad im Stadt-
zentrum (es brauchte einen lan-
gen Atem dafür, hat sich aber 
gelohnt) ist die neuste Attraktion 
von Meran. Das lichtdurchflutete 
Ensemble mit grossem Hotel von 
Star-Architekt Matteo Thun ver-
eint auf perfekte Weise Glas und 
Metall um zahlreiche Innen- und 
Aussenbecken, die wohltuendes 
Wasser enthalten. Vertreiben Sie 
den Alltagsstress im Spa, der ex-
klusive Apfel- und Traubenkuren 
bietet. Wir haben sie getestet und 
können sie nur empfehlen.

In einem ganz anderen Rah-
men, nämlich in der luxuriösen 
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MIlDES KlIMA unD 
APFElKurEn

Die Preise können nicht in bar ausbezahlt werden und sind in  
Abhängigkeit der Kapazitäten bei oben genannten Partnern verfügbar.

Villa Eden, bietet Angelika Schmid 
als Pionierin seit dreissig Jahren 
Medical Wellness und Verjün-
gungskuren. Diskretion verpflich-
tet! Kein Wort über die Kund-
schaft, aber Fotos von Barbara 
Streisand in der Lobby beweisen, 
dass die Sängerin regelmässig 
hierher kommt – als Freundin des 
Hauses.

Auf der Landkarte erscheint 
das an die Schweiz grenzende 
Südtirol ganz nah, aber weil die 
Alpen zu überqueren sind, dauert 
die Reise fast einen Tag. Entschä-
digt wird man dafür mit Ausbli-
cken auf fantastische Landschaf-
ten entlang der ganzen Strecke.

Meran lebt zur Hälfte von  
der Landwirtschaft (man isst  

lokal und saisongerecht.  
Besuchen Sie „Pur Südtirol“  

in der Laubengasse, der  
Fussgängerzone, und decken  

Sie sich dort mit ein paar  
Spezialitäten ein) und vom 

wachsenden Tourismus. Dieses 
Jahr wurden 6,7 Millionen 

Übernachtungen verzeichnet, 
die durchschnittliche Aufenthalts-

dauer beträgt sechs Nächte.


